
MODEI-LFLUGGRUPP
IM LUFTSPOFTVERBANO

EWEILHElM E.V.
AAYEAN E. V,

§ 1 Name, Sit2, Geschäftsjahr, Verbandsmitgliedschaft

(1) Der Verein führt den Namen "lrrodellfluggruppe Weilheim e.V.'r und ist in das
Vel.eins.egister einget.agen.

(2) De. Ve.ein hat s€i.en Sitz in wellheim-
(3) oas Geschäftsjahr c,es ve.eins ist das Kalenderja.h..
(4) Der Verein ist mit allen Mitgliede.n Mitglied des Luftspo.tverbandes

Bayern e. V.

SATZUNG
Neufassu.g vom 15.2.19a7

Zweck des Vereins

(1) zweck des Veneins ist c,ie Pflege uncl Fö,^de,'ung cies Luftspo.ts. Ei.€ besond€.e
Aufgabe des veneins ist die Bet.euung und Ausbildung de'^ Jugend.

(2) Oe. ven€in verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnUtzige Zwecke im
Sinne des Abschfitts "Ste!e.begi.instigte Z\4ecke" de. Abgabenordnung.

(3) De. Ve.ein ist selbstlos täti9, en vel^folgt nicht in el.ster Linie eigenwj.rt-
schaftliche Zwe cke,

(4) Die Mittel des ve.eins dürfen n!r fü'" die satzungsmäßigen Zwecke ve.wendet
ws.d€n. Die l.litglieder enhalten kei.erlel Gevrinnanteile und in ih.e,' Eig€nschaft
a1s Mitglieder alrch keine sonstigen Zuw€ndungen aus l,litteln d€s Vereins. Es da.f
keine Pe.son durch Ausgaben' die dem Zwech des Ve.eins f.emd sind, oden dunch un-
verhältnismäßig hohe Vel.9ütungen begünstigt wenden.

(5) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oden bei l/vegfall seines bishe.igen
zweckes r_älIt das nach Beendigung den Liquidation verbleibende Vefftögen des Vereins
a.n den Luftspo.tve.band Bayern e.V. oder an seinen Rechtsnachfolge.' der es u.-
mittelba. und ausschließlich zum Zwecke de. Förderung des Luftsports zu verwenden

Enwerb der l\,li tg 1i edsc haf t

(-1) Mitglied des v€reins kann jede natürliche Pe.son we.den. Vo.aussetzung für
den Erwerb cter [4itgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, de. an die Vor-
standschaft gerichtet wi.d, Bei beschränkt oder nicht Geschäftsfähigen, insbesonde-
re !llnderjährigen, ist den Antnag auch von den gesetzliched Vertrete.n zu unten-
sch.eiben. Oiese ve.pf1:ichten sich damit .zu. zahlurg de. Mitgliedsbeiträge, Um1ä.9en

und evt1. Aufnahhegebühren fül^ den nicht vol] Geschäftsfähi9€n.
(2) Übec die Aufnahme entscheldet die Vo.standschaft. oiese kann die Aufnahme von

der Erfü1lung bestimmter Auflagen, insbesonde.e von cler Einhaltung einen "Probe-
:eit", abhän9 ig machen.
Lehnt die Vol.standschaft die Aufnahme ab, so steht dem Eet.offenen die Berufung an

die ordentliche lvlitgliede.versammlung 2u. Oiese entscheidet endgiiltig.
Ein Rechtsansp.uch auf Aufnah.ne in de. Venein besteht nicht.

(3) Auf Vo.schlag der Vo.standschaft kaan die rritgliede.versammlune Eh.enmltglie-
cler auf Lebenszeit erne.6en.

§2

§3
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§ .:: B!endiga.g de. Iiit!lieds.haat

(1) Oie Nlitgliedschaft endet.lu.ch Tod, Ausschluß, St.eichung vo..le. Nitqliede.-
liste ode. Aust.itt aus dem ve.ei..
Das ausscheide.de tfitglled hat keine Ansp.Üche auf das ve.einsvermögen.

(2) Oe. Austnitt e.folgt du.ch schniftliche E.k1ärung 9€g€nÜbe. de. Vo.stand-
schaft. Bei nicht vo11 Geschäftsfähigen, insbesondere lrlinde.jäh.igen, ist die Aus-
tnittse.kLä.ung auch von dem gesetzlichen Vel.t.ete. zu unterschrelben.
Oe. Austriit kann .ur zum Ende eincs Geschältsjahres e.k1ärt wend€., wobei eine
Küidigu.gsfrist von zrei Monate. ein:uhalten ist. Das a!sscheidende Mitgtied bleibt
ve.pflicht€t, die bis zum Ende des Geschäftsjahres a.fallenden 8eit.ä9e und Umlagen
zu bezahlen.

(3) Ein [litg1ied kan. du.ch Eesch]uß der Vorsta.dscha.t von de. Nlitgliecle.liste
_oest.ichen we.den, wenn es t.otz zyreihalige. sch.iftl:che. Mah.u.9 mit de. Zahlung
!on itgtiedsbeit.ägen, UnIage. ode. Aufnahmegebijh.en im Rückstand ist. Oie St.ei-
chu.g da.f e.st beschlosse6 we.den, frenn nach de. Absend!n9 der zweiten Mahn!n9
2*ei Mo.ate ve.st.ichen sind !.d in dieser r'lahnung die St.eichun-o a.ged.oht wu.de.
Der Beschluß.Je. Vorstandschaft übe. die St.eichung wi.d dem Miiglled sch.iftlich
m:t9eteilt.

{4) Wenn ei. l,litglied schuldhaft ir g.obe. t!eise die Inte.essen des Vereins ve.-
letzt, kann es du.ch B€schIuß de. Vc.standschaft aus dem Ve.ein ausgeschlossen

Beeint.achtigt ein Mit_o11ed, nachd€n es scho. von de. vo.standschaft sch.iftlich
unte. Hinweis auf diese Rege1Lr.9 geflahni w!.de, erncut schuldhaft in 9.obe. Weise
dre Siche.heit am Ftuggelände, so iann es du.ch Beschluß de. Vo.standschaft aus dem

Vo. de. aeschlLßfassung m!ß die Vo.sta.dschaft dem lvlitglied u.te. Setzung eine. an-
g€messenen Fnist Gelegenheit zu. mündLichen oden schriftlichen Steltufgnahme gebe..
Das Nlitglied da.f sich hie.bei auch vo. eine. d.itten Perso. seine. Wahl ve.treten
lasse. bzw. einef O.itten hihzuziehen.
De. Ees.hiuß de. Vorstandschaft ist sch.iftlich zu beg.iinden und den Nlitglied pe.
E i r s c h. e i b e bl. j. e f zuzusenden. Gege. de. Beschluß kan. .las Nlitglied Be.ufung an die
r.litcliederve.sanmlung einleger. Oie Be.ufurg ist blhnen €ines J"lonats nach zugang
des E€schlusses beim Vo.stand elnzulegen. De. Vorstand hat inne.hatb von zwei ryiona-
ten rach f.istgemäße. Einlegung de. Be.ufung eine Mitgllede.ve.sanmlu.g einzube.u-
fen, die abschließend über den Ausschl!ß entscheidet.
I. det Zeil zwischen dem Ausschließungsbeschluß d€n Vo.standschaft und cle. ab-
schli€ße.den Entscheiclung de. Lritglieaerversammlung ,.uht die Mitgliedschaft.

§ 5 Nli t g I i e d s b e i t.äg e

(1) Von den,vitgliede.n werden Jah.esbeit.äge e.hobe.. Auße.dem ist bei der Auf-
nahme in den V€rein von E.vjachsenen eine Aufnahmegebüh. zLr zah1e., fiir Jugendliche
wird kei.e AufnahmegebÜhr fäl1i9. Zu. Finanzie.ung beso.dere. Vo.haben, zf Erfü7-
lung behö.d1iche. Auflagen ode. 2u. Seseiti_oun9 fi.an:.e11e. Schwienigk.iten :res
Ve.eins körnen Uf;1age. erhoben we.der.

(2) Höhe und Fälli9keit von Jah.esbeit.ä9ei, Aufnahmegebijh.en und Umiagen werde.
vor de. Miigliede.versammlung festgesetz.t.

(3) Eh.€.mitgliede. sind vor de. Pflicht zu. zahlu.!. von Aufrahmesebüh.en, Bei-
t.äge. und Umlagen befreit.

(4) Di€ Vo.standschaft ka.. i. geeigneien Fä11e. cebühren, Beit.äge u.d
5a.z ade. teil{eise erfassen ode. stu.den.

Umlag en
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§ 6 Rechte und Pflichten von Mitgliedern und Cästen

(1) Die Mitglieder sind benechtigt, die Einrichtungen und Anlagen des Vereins zu
benutzen, insbesondere auf dem F1ug9e1ände den Mod€1lf]ugspo,'t zu betneiben, sowie
an den Veranstaltungen des Ve.eins teilzunehmen.

{2) oi€ Mitgliede. sind grundsätzlich ve.pflichtet, die zur E.haltung und Pflege
des FI!99eländes lnd dessen umgebung sowie der dort befindlichen Gebäude und Gegen-
stände n6tigen A.beiten zu ve..ichten.
Umfang und Ausgestaltung del^ A.beitspflicht können bei Bedarf durch eine A.beits-
o.dnung ge.e9e It werden.

(3) Die lvlitSliede. haben im Rahmen ihre. Aetätigung io Ver€in die von der von-
standschaft e.lasseren Spo.t-, Haus- und Arbeitso.dnungen 2u befolgen.
Im üb.iger sind auch die gesetzlichen Regelungen des Luft- und Fe.nmelderechts, dj.e
Bestimmungen für den l\4ode1lflugspo.t des oeutschen Ae.o-CIubs e.V. und dle tvlodell-
b€t.iebsordnung des Luftsportverbandes Baye.n e.V. zu beachten.

(4) Die r"lit91iede. sind ve.pflichtet, beim Ausüben des Modeltflugsponts die
größtmög1iche Vol^sicht und Rücksichtnahme walten zu lassen und kei.en !nnötigen
od€. venmeidbaren Lä.m zu ve.u.sachen.
Alle sich am Fluggelande aufhaltende. Mitgliede. haben dle den Flugbet.ieb und die
Siche.heit bet.effe.den Ano.d.un9en des Flugleiters 2u befolgen!

_ (5) Jedes Veneinsmitglied ist benechtiqt und verpflichtet, gegen Handlungen ein-
zuschreiten, die die Sj.cherheit auf dem Fluggelände beeinträchtigen.
Zu. Auf.echtenhaltung de. Disziplin auf dem Fluggelände sind die aus der ModelL-
flugplatzo.dnung sich engebenden Flugleite,^ be.echtigt und verpflichtet, al.le not-
wendigen lvlaßnahlie. zu treffen, die die Sicherheit beim Flugbet.ieb gewäh.1eisten,
Sie können dabei auch gegen D.itte, die den Ftugbet.ieb gefäh.den ode. selbst du.ch
Unachtsamkeit ode. Unwissen gefäh.det we.den könnten, angemessene Sch.itte unt€r-

(6) Ein Verstoß gegen die sich aus Absatz 5 ergebend€r Pflichten begründet keine
?-.i1- ooer sr.af.ecl rl iche Ha'!r.9.

(7) Bel groben Verstößen gegen die Absätze 3 bls 5 ka.n die vorstandscha.ft eine
angemessene St.af€ ode. soflstige geeignete lqaß^ahnen and.ohen ode. beschließen.

(8) Pel.sonen, die sich am FIuggelände aufhalten ode. als Gäste dort fliegen,
haben die Ano.dnungen des Ffugleite.s ode. sonstige Sichenheitsaoo.dnungen von Ven-
einsmitgliede.n zu befolgen. Die Absätze 3,4 und 7 finden entsp.echende Anwendung.

§ 8 De. Vorstand

('1) oen Vo.stand des Veneins besteht als dem 1, und dem 2. Vonsitzenden.
(2) Eeide Vo.standsmitglieden sind jeder für sich a]]ein gerichtlich !nd a!ßerge-

.ichtlich im Sinne des § 26 BGa ve.t.et!ngsbe.echtigt. Im Innenve.hältnis darf der
2. Vo.sitzende jedoch von seihe. Ve.t.etungsbefugnis.u. dann Geb.auch hachen, wenn
de. 1. Vol.sitzende verhinde.t ist.

(3) D€. vorstand ist für alle Angelegenheite. des Vereins zuständi9, souieit sie
nicht durch die Sa.tzung einem anderen Organ des Vereins Übert.agen sird.
E. hat insbesondere die Aufga.be, die lvitgliederversannlu.g vo.zubereiten uhd einzu-
be.ufen u.d die Tagesordnung aufzustellen sowie die Beschlüsse de,' Mitgliederver-
sairmlung und der Vo.standschaft auszufüh.en.

(4) I. alIen ahgelegenheiten von besonderer Bedeutung so11 der vorstand eine Be-
schlußfassung de. Vo.standscha.ft he.beiführen-

§ 7 O.9are des Ve.eins

Oie Ongane des Ve.eins sind de. Vorstancl (§ A), die Vorstandschaft (§ 9) und die
Mitgliederversammlung (§ 14).
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5I Oie Vorstandschaft

(1) Die Vorstandschaft besteht aus dem 1. und dem 2. Vorsitzenden, dem 3. Vo.sit-
zenden, den Kassier, dem Schriftfüh.en, deh Technischen Leiter, deln Jugenclleite.
und dem Jugendle ite.-Ste Ilve.t.ete.,

(2) Die Ve.einigung von (höchste,rs) zwei Vorstandschaftsäntern in einer Pel.son
ist möglich, nicht jedoch die Vereinigu.g des Ahtes des 1, und 2. Vo.sitzenden in
elner Pel.son.

(3) Die Vorstandschaft hat die Aufgabe, übe. wichtige Verej.nsangelegenhejten zu
beraten und z'r beschließen. Sie übe.nimmt die Füh.ung der ceschäfte des Ve.eins.
I.sbesondene ist sie für folgende Aufgaben zuständig:
'1. Beschlußfassung über dle Aufnahme von Mitgliedern (§ 3 Abs. 2)
2. Beschlußfassung Über Ausschluß und St.eichung von Mitgliede.n (§ 4 Abs. 3 und 4)
3. E,^1aß von Sport-, Haus- u.d A.beitso.dnungen, die nicht Bestandteil del. Satzuhg

4. Beschl!ßfassung über teilweisen odel. ganzen Erlaß oder Stundung von
o jhre., Be i t.ä oer Lnd -F1.9e..

5. Eeschlußfas.sung in so.stigen AngeLegenheiten von besonderer Eedeutung.

§ 1O Wahl und Ahtsdauer des Vorstandes und der Vorstandschaft

( 1 ) Zu Vonstands- ode. Vorstandschafismitgliedern können nu,. stimmbenechtigte
Ve.e insmltgl lede. g€wehlt wel.den.

(2) Jedes [!itg]ied des Vorstands oder der Vo.standschaft $/i.d von der l,1it91iede.-
ve.sammfung nach Maßgabe des § 17 Abs. 5 der Satzung einzeln fün die oaue. von drei
Jahren 9ewäh1t. Es bleibt jedoch bis zu. Neubestellung seines Nachfolge.s im Amt.

(3) Das Amt etnes [.litg1ledes des Vo.standes ode. de. Vonstandschaft endet
1. du rch Rücktr.itt,
2. dul^ch Eeendigung der Mitgliedschaft im Verein,
3. du.ch die Wahl seines Nachfolgers, sofe.n diese früheste.s drei Monate vo. Ab-

lauf der Drei-Jahres-F.ist nach absatz 2 e.folgt, oden
4, du.ch den Widernuf der Bestellung gemäß § 27 Abs. 2 BGB d!rch die Mitglied€.ver-

samnlu,lg. Diese. ist nu. mög1ich, h,enn eine gnobe Pflichtve.Ietzung oder Unfä-
higkeit zur ordnungsgemäßen Geschäftsfüh.ung vorliegt,

§ 11 vo.zei.tiges Ausscheiden eines Mitgl.i;ds des Vor^standes oJe. den Vo.standschaft

(1) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vo.zeitig aus, so ist inne.halb von zwei
Monaten eine 14itgliederve.samn'1un9 einzube.ufe., die den Nachfolger wähLt.
Ist es dem verbleibenden Vorstandsmitglied nicht mö91ich, in de. Zeit bis 2u diesel^
Mitgliede.ve.sa.ll,nlung den Verein aus.eichend zu ve.t.eten, so kann die Vorstand-
schaft fün diesen zeit.aum einen kohmissa.ischen Vert.ete. für den Ausgeschiedenen
wäh1en.

(2) Scheidet ein l,,lit91ied der Vorstandschaft vo.zeitig aus, so kann die Vorstand-
schaft fül. die Zeit bis zLi. nächsten ordentlichen Mitgliecjenversammlung einen kom-
nissarischen Vertreten fün den Ausgeschiedenen wäh]en,

{3) Bleibt bei einel" Mitgliedel.versammlung das Amt eines l'4itgliedes des Vo.stan-
d€s oder der Vorstandschaft unbesetzt, so sind die Absätze l und 2 entsp.echend an-

aLeibt das Amt eines Vo.sta.cjsmitgliedes auch bei de. zweiten rüitgliede.ve.sammlung
unbesetzt, so kann die Vo.standschaft bj.s zur nächsten o.dentl:ichen ,yitgliede.ve.-
sammlung einen kommissa.ischen Vertreter fü. den Ausgeschiedenen wäh1en.
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§ 12 Sitzungen und 8esch1üsse der Vo.sta.ndschaft

('1) 0ie Vonstandschaft beschließt ln Sitzunqen, die vom 1. oder 2. Vol^sit2enden
einbenufen werden. Die Tagesordnung b.aucht nicht angdkijndigt zu Mrden. Bei wich-
tigen Beschlüssen soll eine Einbe.ufungsf.ist von mindestehs einer l'/oche eingehal_
ien werden.

(2) Oie vorstandschaftssltzungen sind einzuberufen das Inte.esse des
Ve.ei.s e.forde.t ode. wenn ein Orittel de. Vorstandschaftsmitgliede. die Einbe.u-
fung unter Angabe von Gründen vom 1. odet ?. Vonsitzenden schniftlich ve.langt.

(3) Die Vo.standschaft ist beschlußfähig, wenn mi.destens die Hälfte seiner Mit-
glieder anwesend ist. Oie Beschl.üsse we.d€n nrit einfacher Stihmenmehrheit der En-
schienenen gefaßt, Stimmenthaltuhgen bleiber auße. Bet.a.cht. Bei Stimmengleichheit
entscheldet die Stimme des Vensahlrllungsleitens.

(4) Oie vorstandschaft kann in d.ingenden FälIen a.uch in einer räumlich und zeit-
lich ve.setzten Sitzung (= Umf.age) entscheiden. 1n diesem Fal1 ist in dem Proto-
kotl die Entscheidung eihes jeden vorstandschaftsmitglledes einzetn aufzuflih.en.

(5) Zu. Klärung besondener Probleme kann die Vorstandschaft 2u ihren Sitzungen
Sachve.ständige (auch Nichtmitgliede.) hinzuziehen.

(6) Übe. die Beschlüsse cler vorstandschaftssit?un9en ist ein Protokoll
das sich nach den Eestimounqen des § 17 Abs. 6 der SatzL,ns .ichtet.

§ l3 Kassenprüfe., Ehnen.at, Refer€nten fÜn Sachgebiete, Jugendventreter

(1) De. Ve.ei. hat zwei Kassenp.üfe.. Aufqabe der Kassenp.üfe. ist dte Übe.p.ü-
fün9 auf o.d.u.gsgemäße Füh.un9 der Bücher und de. Kasse du.ch den Kassie., Zu
diesem zweck haben sie mindestens einmal in Jah., auf jeden FaIl abe. vo. de. o.-
de.tliche. Mitgliede.ve.samnlung, die Kasse und alte unte.lagen des Kasslers zu
prÜfen. Das Ergebnis der P.üfungen ist der Mitgliederve.sammllrng mitzute:i1en.
Auf verlangen des Kassie.s oden de. vorstandschaft müssen die Kassenp.üfe. auch da-
.übe.hinaus jederzeit eine Überp.üfung vo.nehflen. oas E.geSnis der Prüfung ist dem

Ve.langenden mitzuteile6.
Es 1st nlcht Aufgabe de. Kassenprüfer,' den Si.n einer von den Vorstandschaft be-
schlossenen Ausgabe zu Übe.pnüfen, Sie können jedoch in ih.er Eigenschaft aIs Ve.-
ei6smitgliede. bei lvlitgliederversammlungen diesen Bereich a.sprechen.

(2) Oer ve.ein hat einen a.us d.ei Pe.sonen bestehenden Eh.enrat. Dieser €ntschei-
det ijben Ehnungen von Mitgliedern und flichtmitgliedern und nimnt diese Eh.ungen
vo., Jedes vereinsmitglied kann Ehnungsvo.schläge vo.b.ingen.

(3) Kassenprüfer und Ehnenräte sollen nicht Mitgliede. den vorstandschaft sein.
Auf ih.e wahl und Amtsdauer finden § 10 und § 11 abs. 2 und abs. 3 Satz 1 de. Sat-
zung sinngemäße Anwendung. Jedoch können auf Ant.ag, entgegen del^ Regelung cles § 17
Abs,5 der Satzung, die beiden K€.ssenp.üfen und dle d.ei Ehrenräte jewells gemein-
sam in elnen WahIgang 9ewählt wenden. GewähIt sifcl dann diejenigen zwei bzw. d.ei
Kandidaten, auf die die meisten Stimmen entfallen.

(4) FÜr besonde.e Sachgebiete könne. Referenten bestimt werden. Diese werden im
allgemeinen von de,. Vo.standschaft gewähIt, können auf Antrag de. Vorstandschaft
aben auch von de. Mitgliede.versamnlung gewähIt lverden. Die nähere Ausg€staltung
(2.8. Aqfgabengebiet, amtsdaue., Stimm.echt bei Vorstandschaftssitzu.gen ) der je-
weiligen Refe.ate wi.d von der Vo.standschaft festgelegt.

(5) Die jugendlichen Ve.einsmitgliede. können jeweils fü. die Daue. von einem
Jahr zwei Jugendvertneter wähIen. Diese haben di€ Aufgabe, di€ Intel^essen der Ju-
ge.dlichen gegenijbe. den JugendIeite.n, dem Vo.sta.d, de. vo.standschaft und den
Mitgliede.vensafimlung zu vertreten.

satzu.o [rF_G Weilheim Seite 5



§ 14

§ 15

[]itgliede.ve.sammlung

(1) In der I'litgliederversammlung hat j€des volljährige rvitolie,i eine Stimme. Z!r.
Ausübuhq des Sti mrechts kann ein anderes I'lltglied sch.iftlich bevolLmächtigt wer-
den. Die Bevollnächtigung ist fij. jede l,litgliede.ve.sahm]ung gesondert zu e.tei1en.
Ein Mitglied danf nicht heh. als d,'ei fr.emde Stlmmen ve.treten,

(2) Oie Mitgliederve.s.mlung ist für folgehde Angelegenheite. zuständig:
1. Entgegennahme des Jahresbe.ichts und der Jah.esab.echnung des Vorsta.nds, des

Kass ie.s und de. Vorstandschaft.
2. Entlastung von Kassier, Vorstand und Vo.standschaft.
3, Wahl und Abbe.ufung de. Vo.stands- und Vo.standscha.ftsmitglieder.
4. Wahl und Abberufung de. Kassenprüfer und des Ehren.at€s.
5. Festsetzu.g de. Höhe 

'rnd 
Fälligkeit von !litgliedsbeiträ9en, Aufnahmegebühnen

uncl Unlage..
6. E.nennung von Ehrenmitgliedern.
7. Eeschlußfassung übe. die Be.ufung gegen Beschlüsse der Vo.standschaft (§ 3

Abs. 2, § 4 Abs. 4, § 18 Abs. 2)
8. EeschIußfassung über Andenung d€. Satzung.
9. Beschlußfaäsung über Ande.ung des Zwecks des Vereins.

rO. Auflösun9 des Ve.eins.

Einbe.ufung der Mitgliederve.samnlung

(1) Mi.destens einmal im Jah., möglichst im e.sten Quantal, so11 die ondentliche
r.litgliede.versammlung stattfinde.. Sie wi.d vom Vorstahd unte. Einhaltung einer
F.ist vor zwei Wochen schriftlich !nten A.9abe del. Tageso.dnung einberufen. Oie
F.ist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungssch.eibens folgenden Tag, Die
Tagesordnung setzt den Vo.stand fest. Anstehende Neuwahlen von vo.stands- oden Vor-
standschaftsoitgliedenn früssen in di.ese. Tagesondnung enthalten sein.

(2) Jedes Mitglied kann bis spätestens ei.e Woche (oc,el^ noch später, wen. in dem
Einladungssch.eiben auscl.ücklich vo.gesehen) vor ei.ne. Mitgliederve.sammlung bei
de. Vorstandschaft schriftlich eine E.gänzung den Tagesordnung beant.agen. De. Ver-
sa,nmlungsleiter hat zu Beginn de. llitgliedel^versammluhg die E.gänzung bekanntzu-
geben.
Übe. Ant.äge auf E.gänzung de. Tagesordnung, die in der Mitgliedervel.samirlung 9e-
stellt werder, beschließt die Versam(l1ung.

-§ 16 Auße.ordentliche Mitgliederve.sanmlung

Eine auße.o.dentliche Mitgliedervensammlung ist vom Vo.stand einzube.ufen:
1. Wenn das I.te.esse des Ve.eins es erforde,'t.
2. Wenr die vo.standscFa.ft dies be*1t.agt.
3. Wenn ein D.ittel der stimmberechtlgteh Mitglleden dles schriftlich unter Angabe

des Zwecks und der 6nünde beantra.qt.
4. Wenn ein I',litglied des Vorstandes vo.zeitig ausscheidet (§ 11 Abs. 1) oder dieses

Arnt unbesetzt bteibt ( § 11 Abs.3).
5. Bei Be.ufungen von Mitgliedenn gegen Beschlüsse de. Vo.stanclschaft, sof€rn ein

dringender ode. schwerwiegender FaI1 vorliegt (§ 18 Abs. 2),
6. 8ei Ee.ufungen gegen Ausschluß aus den Verein (§ 4 Abs. 4).
Vo.aussetzung fü. die Einbe.ufung ei.e. außerordentlichen li4itgliede.versam,nlung
ist, daß nicht innenhalb eines a.gemessenen Zeit.aums schon ei.e o.dentliche Mit-
gIl ederv€.sa1n1J-9 a.geset2L i -!.
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§ 17 Aeschl!ßfassung der !litgli€de.ve.saomlung

§ 18 Be.ufunge. gegen BeschIÜsse de. vo.standschaft

(1) Oie Mitgliederve.samml!ng wi.d vom 1. oder 2. Vo.sit:enden, bei de.en Verhin-
de,'un9 voh 3. vo.sitzenden g€1€itet. lst keiner de. d.ei Vo.sitzenden anwesend, be-
stimmt die Versamnlung dle Vensammlu.gsleltung.
Aei lrahlen kann die versaEmtungsleitung fij. die Daue. des wahlgangs und de. vo.her-
gehenden Oiskussion €inem wahlleite. ode. !{ahlausschuß Übe.t.agen we.den. Ebenso
k€.nn fUr die Daue. eine. bestimmten Diskussion und Abstiomung die ve.samml!.9s
Ieitung ei.e. anderen Person Übe.t.3.gen we.den.

(2) Oie Art der Abstimmung bestimmt der Vcrsammlungsleite.. Oie Abstimmung muß
sch.iftlich d!.chgeführt we.den, wenn eln stimmberechtigtes Mitglied dies bean-
t.agt -

(3) oi€ Mitgliederve.sammlung ist bes.hlußfähig, wenn nindestens ein O.ittel
sämtlicher stifreberechtigte. Ve.einsmitgliede. anw€send ist. Bei Beschlußunfähis-
keit nuß de. Vorstand iönerhalb vo. vier wochen eine 2welte Mitgliederve.samnlung
mit den gleichen Tageso.dnung elnberufen; dlese ist ohne Rücksicht auf die zahl de.

' e.schienenen Mitgllede. beschlußfähig, Hienauf ist in den Einladung hinzuweisen.
(4) oi.e Mitgliede.versanmlung faßt aeschlüsse in allgemeinen ßit einfache. Mehr-

heit d€r abgegebenen gültigen Stimmen; Stimnenthaltungen bleiben daher außer Be-
t.acht. 2u. Ande.lrng de. Satzung ist.jedoch eine lvleh.heit von drei Vie.teI der ab-
gegebenen gÜ1tigen Stimmen, zur Auflösung des ve.eins eine solche von vier FÜnfteln
e.fo.de.Iich, Aeschlußfassungen ube. Ände.,,n9 der Sat2unO ode. Auflösu.g des Ve.-
eins sind nu. dann -oültig, kenn in de. Ein]ad!n9 zu. Mitgliede.ve.saDnlung aus-
drücklich aLrf die beabsichtigte Satzungsände.Lrng oden ve.ei.sauflösung hingewiesen

Eine Ände.ung des Zwecks des Ve.eins kann nu. mit Zustimung a]1e. lvlitgliede. be-
schLossen we.den. Die sch.iftLiche Zustimmung der in de. Mitglj.ederve.sammlu.g
nicht e.schienenen l'litgIiede. kan. nu. inne.halb eines Monats gegenüber dem Vo.-
stand e.k1ä.t werden.

(5) Eei t{ahlen ist 9ewäh1t, we. mehr als die Hälfte der abgegebenen !Üttigen
Stimmen e.halten hat, Hat niehand meh. ats die Hätfte de. abgeqebenen gÜltigen
stinmen enhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, die die oeisten Stime.
enhalten habeh, eine Stichwahl statt. GewähLt ist dann de.ienige, de. die neisten
stimmen e.halt€n hat- Bei gleiche. Stinmenzahl findet eine erneute Stichwahl 5tatt,
lst dabei die Stinmenanzahl imhe. noch gleich 9roß, entscheidet das von dem Ver-
sarrl-r9sle-!er rL zlet enoe Los.

(6) Übe. Beschlüsse dcr Mitqliede.ve.samlunq ist ein P.otokoIl aufzu.ehae., das
vom jeweiligen P.otokolLfÜhren und vos versaenlungsle:itel^ zu unte.schreiben ist.
8ei mehreren ProtokollfÜh.ern oder Ve.sahmlungsleitern ist das Pnotokoll möglichst
von allenr iedoch mindestens von einem de. ProtokollfÜhre. und der Versammluogs-
leite. z! unterschaeiben.

(1) Haben [4it9]iecle. Etnwendungen gegen BeschtÜsse de. vo.sta.dschaft, so steht
ihnen das R€cht auf Anhö.ung zu. Venlangt eir Nlitglled diese Anhö.ung, so ist
innerhalb von eineh Mooat eioe vorsta.ndschaftssitzunq einzuberufen, bei. de. das
r,ritglied 9ehö.t ßird. Nach der a.hörung entscheidet die vorstandschaft erneut Über
den Sachve.halt.

(2) Hat das l{itgLied auch gegen diesen e.neuten votstanc,schafts-Beschluß Einwen-
dungen, so steht ihm die Berufung a.n die nächste ordentliche l!itgliederve.sammlung
z!. Diese entscheidet dan. endgüLtig.
In besonde.s dringenden oder schwe.wiegende. Fä11en ist i.nerhalb von zwei Monaten
ei.ne auße.ondentliche Mitgliede.ve.sammlung einzuben!fen. aerufungen an die !1it-
gliede.ve.saohlung s.ind inne.halb eines lvlonats nach Zusang d€s nach de. Anhö.ung
e.neut gefa6ten Vo.standschafts-Beschlusscs schriftlich beim Vo,'stand einzulegen.

(3) Ein Recht auf He.beiführung einer ge.ichtlichen Entscheidung ijber die ldirk_
samkeit eines Vonstandschafts-Beschlusses steht dem Mitglied erst nach Ausschöpfung
allen satzungsgemäßen Berufungsmögljchkeiten zu.
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A11e Sch.eiben und Mitteilungeh des Vereins oder des vonstandes bzw. der
Vorstandschaft gelten a1s an das Mitglied zugegangen, wenn sie an die letzte vonr

Mitglied dem Ve.ein schriftlich bekanntgegebene Adresse genichtet sind,
AIs Zeitpunkt des Zugangs gilt dann de. zwei.ie Tag r,ach der Absend!n9.

§ 20 Auflösung des ve.eins

. (-l) Oi.€ Auflösung des ve.€ins ka.nn nur in einer Mitgliede.versanolung mit eine.
l,leh.heit von vie. Fünftel des abgegebenen gÜltigen Stimmen beschlossen we.den.

(2) Fafls die Mitgl iederve nsamlung nichts anderes b€schließt, sind de. 1. und
der 2. Vo.sitzende ge,neinsan veitietungsberechtigte Liquidato.en.

(3) Oie Liquidatoren haben den AufIösungsbeschluß u.ve.züg1ich dem Luftspo.t-
verband 8aye.n e.V. anzuzeigen. Oas nach Beendigung der Liquidation verbleiben.ie
Vermögen fä]]t an den Luftspo.tveeband Eayern e,V, (§ 2 Abs. 5),

(4) Dte vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn d€r Ve.ein aus einem
ande.en G.und aufgelöst wird, seinen Zweck ändert ode. sei.e Rechtsfähigkeit ve.-
1ie.t.

§ 19 Zugang von Sch.eiben

§ 21 SchlLrßbestinmunge.

Soweit nicht in dieser Satzung anders genegelt, g€lten die gesetzlichen Bestim-
mungen des Vel.einsnechts (§§ 21 - 79 8GB).
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